
Ablauf zur Umsetzung des Mutterschutzes für STUDENTINNEN 

Stillzeit: Auch Stillzeiten sind im Prüfungsamt anzuzeigen. Zeigt eine Studentin nicht Ihre Schwangerschaft, 
wohl aber nach der Entbindung im Prüfungsamt an, dass sie stillt, ist die Gefährdungsbeurteilung im Hinblick 
auf das Stillen auszufüllen. Laut Gesetz wird eine Stillzeit von max. 12 Monaten angenommen. 

* Den Vordruck für die Anzeige Ihrer Schwangerschaft finden Sie hier:
https://www.uni-hildesheim.de/media/dez3/Immatrikulationsamt/Formulare/Mitteilung_Schwangerschaft.pdf

�� Das Prüfungsamt informiert Sie nach Anzeige Ihrer Schwangerschaft*, dass Sie sich 
zwecks Erstellung der konkretisierenden Gefährdungsbeurteilung an die Lehrenden 
wenden müssen, deren Lehrveranstaltung sie besuchen und übersendet Ihnen das 
Dokument zur Erstellung der konkretisierenden Gefährdungsbeurteilung und den 
Meldebogen.

2. Sie kontaktieren die entsprechenden Lehrpersonen per E-Mail bezüglich eines
Termins für die Gefährdungsbeurteilung.

3. Die Lehrperson antwortet Ihnen auf die E-Mail mit einem Terminvorschlag zur
Erstellung der konkretisierenden Gefährdungsbeurteilung.

• Bei Fragen zur Erstellung der Gefährdungsbeurteilung können Sie Herrn Björn
Göhring als Fachkraft für Arbeitssicherheit kontaktieren, Tel.: +49 151 27565522,
bjoern.goehring@bad-gmbh.de

• Bei medizinischen Fragen können sie sich an Frau Angeliki Apostolou wenden,
Tel.: +49 5121703050, angeliki.apostolou@bad-gmbh.de.
Erreichbarkeit von Montags-Donnerstags von 8:00 Uhr- 16:00 Uhr
(Kontaktaufnahme per E-Mail wird bevorzugt)

4. Wenn eine Gefährdung festgestellt wird:

a) werden Schutzmaßnahmen und Umstrukturierungsmöglichkeiten in der
Gefährdungsbeurteilung festgehalten.
oder

b) es wird dokumentiert, dass keine Schutzmaßnahmen möglich sind.

Im Falle von b) wird dann dokumentiert, ob eine Alternative (z. B. Änderung der 
Prüfungsform, Verschiebung des Prüfungstermins) angeboten werden kann. 

5. Die Lehrperson behält ein Exemplar der Gefährdungsbeurteilung bei sich und lässt

eine Kopie (zur Ablage in Ihrer Prüfungsakte) dem Prüfungsamt zusammen mit dem
ausgefüllten Meldebogen zukommen.

6. Wenn Sie an einer Prüfung teilnehmen wollen, ist dies ohne den offiziellen Verzicht

auf die Inanspruchnahme des Mutterschutzes nicht möglich; das bedeutet, dass die
Prüfung nicht gewertet wird.




